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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt, Alexander 
Muthmann und Fraktion (FDP) 

Schulangebote für geflüchtete Kinder und Jugendliche III:  
Deutsch als Zweitsprache wieder attraktiver machen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Bildung und Kultus mündlich 
und schriftlich darüber zu berichten, welche aktuellen Möglichkeiten für Lehramtsan-
wärter und Lehrkräfte der unterschiedlichen Schularten in Bayern bestehen, um 
„Deutsch als Zweitsprache“ als Qualifikation bzw. als Weiterbildung zu erwerben. Dabei 
sollen folgende Aspekte insbesondere berücksichtigt werden: 

─ Welche aktuellen Fächerkombinationsmöglichkeiten und Einschränkungen für die 
jeweiligen Schularten an den ausbildenden Universitäten Bayerns gibt es für 
„Deutsch als Zweitsprache“? 

─ Welche Anpassungen der Lehramtsprüfungsordnung I (LPO I) können zu einer ge-
steigerten Attraktivität des Faches „Deutsch als Zweitsprache“ und höheren Studie-
rendenzahlen führen?  

─ Welche Anreize werden gesetzt, damit Lehrkräfte die Weiterbildung „Didaktik des 
Deutschen als Zweitsprache“ erwerben? Welches Verbesserungspotenzial besteht 
für die Weiterbildung grundsätzlich? 

─ Inwiefern besteht die Möglichkeit, „Deutsch als Zweitsprache“ als Basisfach für alle 
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter in Bayern anzubieten? 

─ Welche Aspekte des Studiums und der Weiterbildung für „Deutsch als Zweitspra-
che“ machen die Qualifikation insbesondere aus? 

─ Wie wird das Niveau bzw. die Vergleichbarkeit der oben genannten Qualifikationen 
langfristig sichergestellt?  

─ Inwiefern besteht die Möglichkeit, die obengenannten oder vergleichbare Qualifizie-
rungen auch für Quereinsteiger attraktiv und offen zu gestalten? 

 

 

Begründung: 

Im Rahmen der Anhörung „Schulangebote für geflüchtete Kinder und Jugendliche“ im 
Ausschuss für Bildung und Kultus am 23.03.2023 haben Vertreterinnen und Vertreter 
aus Schulverwaltung, Schulen, Wissenschaft und Kinder- und Jugendpsychiatrie Her-
ausforderungen in Bezug auf das Fach „Deutsch als Zweitsprache (DaZ)“ im Lehramts-
studium genannt. Die Zahlen der sogenannten DaZ-Lehramtsstudierenden gehen in 
den letzten Jahren zurück bzw. stagnieren, obwohl sie in der Schullandschaft dringend 
benötigt werden. Damit das Fach „Deutsch als Zweitsprache“ bei den Studierenden und 
die Weiterbildung „Didaktik des Deutschen als Zweitsprache“ bei den ausgebildeten 
Lehrkräften wieder mehr Anklang findet, soll über den aktuellen Stand dieser Qualifika-
tionen in Bayern schriftlich wie auch mündlich im Ausschuss für Bildung und Kultus 



Drucksache  18/28518 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 2 

 

berichtet werden. Dabei sollen Aspekte wie aktuelle Fächerkombinationsmöglichkeiten, 
Einschränkungen für die jeweiligen Schularten, Anpassungen der LPO I und die Mög-
lichkeit, „Deutsch als Zweitsprache“ als Basisfach für alle Lehramtsanwärterinnen und 
Lehramtsanwärter anzubieten, in dem Bericht berücksichtigt werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt u.a. 
und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/28518 

Schulangebote für geflüchtete Kinder und Jugendliche III: Deutsch als Zweit-
sprache wieder attraktiver machen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Matthias Fischbach 
Mitberichterstatterin: Gudrun Brendel-Fischer 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 78. Sitzung am 
25. Mai 2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Stellvertretender Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt, 
Alexander Muthmann und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/28518, 18/29454 

Schulangebote für geflüchtete Kinder und Jugendliche III:  
Deutsch als Zweitsprache wieder attraktiver machen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Bildung und Kultus mündlich 
und schriftlich darüber zu berichten, welche aktuellen Möglichkeiten für Lehramtsan-
wärter und Lehrkräfte der unterschiedlichen Schularten in Bayern bestehen, um 
„Deutsch als Zweitsprache“ als Qualifikation bzw. als Weiterbildung zu erwerben. Dabei 
sollen folgende Aspekte insbesondere berücksichtigt werden: 

─ Welche aktuellen Fächerkombinationsmöglichkeiten und Einschränkungen für die 
jeweiligen Schularten an den ausbildenden Universitäten Bayerns gibt es für 
„Deutsch als Zweitsprache“? 

─ Welche Anpassungen der Lehramtsprüfungsordnung I (LPO I) können zu einer ge-
steigerten Attraktivität des Faches „Deutsch als Zweitsprache“ und höheren Studie-
rendenzahlen führen?  

─ Welche Anreize werden gesetzt, damit Lehrkräfte die Weiterbildung „Didaktik des 
Deutschen als Zweitsprache“ erwerben? Welches Verbesserungspotenzial besteht 
für die Weiterbildung grundsätzlich? 

─ Inwiefern besteht die Möglichkeit, „Deutsch als Zweitsprache“ als Basisfach für alle 
Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter in Bayern anzubieten? 

─ Welche Aspekte des Studiums und der Weiterbildung für „Deutsch als Zweitspra-
che“ machen die Qualifikation insbesondere aus? 

─ Wie wird das Niveau bzw. die Vergleichbarkeit der oben genannten Qualifikationen 
langfristig sichergestellt?  

─ Inwiefern besteht die Möglichkeit, die oben genannten oder vergleichbaren Qualifi-
zierungen auch für Quereinsteiger attraktiv und offen zu gestalten? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Ich frage die fraktionslosen Ab­

geordneten, mit welchem Votum sie abstimmen wollen. Kollege Busch! – Enthaltung. 

Kollege Rieger! – Wie CSU. Kollege Swoboda! – Enthaltung. Kollege Plenk! – Enthal­

tung. Kollege Klingen! – Enthaltung. Kollege Dr. Müller! – Enthaltung. – Damit über­

nimmt der Landtag diese Voten.
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